
 

 

Hannover, 2. Juli 2014 

 
Anfrage gemäß § 14 in Verbindung mit § 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt: 

Wohnungsleerstand im Stadtbezirk Linden-Limmer 

Die Wohnungsnot in der Landeshauptstadt Hannover führt zu einer dramatischen Erhöhung der Mieten im 
Stadtbezirk Linden-Limmer. Immer mehr Einwohnerinnen und Einwohner können diese kaum mehr bezahlen 
und drohen aus dem Stadtteil verdrängt zu werden. 
 
Wir fragen die Verwaltung: 
 
1. Wie hoch ist der Wohnungsleerstand im Stadtbezirk Linden-Limmer? 

 
2. Gibt es Überlegungen der Stadtverwaltung Leerstände mittels einer „Zweckentfremdungssatzung“ im 

Stadtbezirk Linden-Limmer und darüber hinaus zu verhindern? 
 

3. Gibt es Erkenntnisse der Stadtverwaltung Hannover hinsichtlich der Entwicklung der Immobilienpreise im 
Stadtbezirk Linden-Limmer? 

 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Dirk Machentanz 
Fraktionsvorsitzender 
 
 

 
i.A. Fares Rahabi 
Bezirksrätekoordinator der Ratsfraktion DIE LINKE Hannover 

Herrn Bezirksbürgermeister  
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im Stadtbezirksrat Linden-Limmer 
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